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M -Nerkehr »ach dem Auslaiide.
Nebersicht

der Portosühe für die Sriefsen düngen , Postanweisungen nnd

Postanfträge .

Vorbemerkungen zu nachstehender Nebersicht .

1 . Briefe : Keine Gewichtsgrenze . Die Portosätze gelten für 15 g-, Porto für nnsrankirt ein¬
gehende Briefe aus Ländern , wohin der frankirte Brief

-r , 20 Pf . kostet : 40 Pf . ,
b . 10 „ „ 80 „ für je 15 ss .

Eingeschriebene Briefe : Frankozwang . Einschreibgebühr 20Pf . Rückscheingebühr ,
soweit Rückscheine zulässig , 20 Pf . Auch Postkarten , Drucksachen , Warenproben und
Geschäftspapiere können unter Einschreibung abgesandt werden .

Ei lb e st e lln n g ist , zum Teil aber nur uach den Hanptorten , zulässig nach Argen¬
tinien , Belgien , Chile , Dänemark , Italien , Japan , Luxemburg , Montenegro , Nieder¬
land , Paraguay , Salvador , Schweden , der Schweiz , Serbien und Siam . Eilbestellgebühr
25 Pf .

2 . Postkarten : Frankozwang . Einfache Postkarten (Taxe 10 Pf .) nnd Postkarten mit Antwort
(Taxe 20 Pf .) sind nach allen Ländern zulässig , wohin der einfache Brief 20 Pf . kostet.

3 . Drucksachen und Geschäftspapiere : Frankozwang . Meistgewicht 2 Kilogramm . Portosätze
gelten sür je 50 s . Mindestbetrag an Porto bei den Ländern zu

1a . 1b,
für Drucksache » . . . 5 Pf . 10 Pf .
für Geschäftspapiere . . 20 Pf . 40 Pf .

Größte Ausdehnung nach irgend einer Seite hin : 45 ein.
4 . Warenproben : Frankozwang . Meistgewicht 250 Gramm . Portosätze gelten für je 50 8'.

Mindestbetrag bei den Ländern
zu 1kl . : 10 Pf .
zu 1b, : 20 Pf .

Größte Ausdehnung : 20 ew lang , 10 ow breit und 5 ein hoch .
5 . Postanweisungen : Zu den Postanweisungen nach dein Auslände ist allgemein das für den

internationalen Verkehr vorgeschriebene besondere Formular in deutscher und französischer
Sprache zu benutzen ; der Vordruck muß mit arabischen Zahleu und mit lateinischen
Schriftzeichen ausgefüllt werden . Mit Ausnahme der Postanweisungen nach Densch -
Neuguinea , Deutsch - Ostafrika , Kamerun , Luxemburg . Oesterreich -Ungarn uud Togogebiet ,
welche in Mark und Pfennig auszustellen sind , ist der Betrag in derjenigen Währung
anzugeben , in welcher die Auszahlung zn erfolgen hat . Die Postanweisungen unter¬
liegen dein Frankozwange ,

Telegraphische Postanweisungen sind zulässig nach Belgien , Bulgarien , Dänemark , Egyp¬
ten (nach den größeren Orten ) , Frankreich mit Algerien , Japan ( Tokio und Aokohama ),
Italien uud San Marino , Luxemburg , Niederland , Norwegen , Oesterreich - Ungarn , Por¬
tugal (Lissabon und Oporto ) , Salvador , der Schweiz und Tunis .

L . Zu den Postaufträgen nach dem Auslande ist ein besonderes Formular in deutscher nnd
französischer Sprache zu verwenden . Im Vereinsverkehr wird von dem Betrage jedes
eingelösten Papiers eine Einziehungsgebühr von 10 Pf . ( in Frankreich vom Betrage des
Auftrags 10 Pf . für jede 20 M . , höchstens 40 Pf .) am Bestimmungsorte in Abzug gebracht .

Av . bedeutet Frankirnngszwang . In allen Fällen , in welchen dieses Zeichen fehlt , können die
gewöhnlichen Briefe auch uufrankirt abgesendet werden .

5 bedeutet , daß die Fraukiruug nur teilweise bewirkt werden kann .
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Ge¬
wöhn¬

Drucksa¬
che», Gc -

schäfts -
papicre
und Wa¬

renproben
zu je

S0 Gr .
Pf .

P 0 st a ii w e i s u n g e n

Nach
liche

Briefe
fiir je

15 Gr .
Pf .

^

Meist¬
betrag und
Niuwaud -
lnugs -Ver -

hältnis

Ge¬

bühr

Ausfül¬
lung des

Ab¬
schnitts

Bemerkungen

1 . Adcil (Arabien )
2 . Afghanistan

(Kabul ) . I?v . 1-

3 . Annain . .
4 . Argentinien

S. Australien :
a , Festland nebst

Tasmanien und
Neuseeland .

d . Brit . Neuguinea
e . Deutsche Schutz¬

gebiete ^) . . .

S . Fidji -Jnscln .
e . Französische Ko¬

lonien - . . .
5, Hawaii (Sand¬

wich -Inseln ) . .

x . Niederländische
Kolonien . . .

d . Spanische Kolo¬
nien

i . NebrigeS Austra¬
liens -) . . . .

6 . Belgien

7 . Bolivien . . .
8 . Bosnien und

Herzegowina .
9 . Brasilien . .

20
20

20
20

20

20

20

20

20

20

20

20

40

d20

20

20
20

S

5

10

wie zu Nr . Ss ..

100 Pesos
1 Peso
( Gold )

^ 4M . 7 Pf .

10 Lstr .
204,S0 M .

400 »»)

1<><>Dollars
---- 424 M .

öM Frcs .
100 Frcs .
- - 81 M .

wie nach
Belgien .

20 Pf . fiir
je 20 Mark ,
mindestens
4V Ps . bis

London ,
ferner ab

London
zn Lasten des
Empfängers
3 <1. b. 2 Lstr .
0 a . b. 5 Lstr .
9 s . b . 7 Lstr .
IS .b. lOLstr .

10 Pf . für jc
20 M .

mindestens
40 Pf .

20 Pf . fiir je
20 M . bis
San Fran¬
cisco , bon da
ab 2/4 /̂0 des
Betrages zu

Lasten des
Empfängers

wie nach
Belgien .

Genaue An¬
gabe der

Adresse des
Absenders

erforderlich .
Sonstige An¬
gabe » uicht

statthaft .

20 Pf . für
je 20 Mark ,
mindestens

40 Pf .

wie zu K.

wie zu Sk .

Schriftliche
Mittheilmv

gen jeder
Art .

*) Einschl . Deutscher Postageutur
in Apia ( Samoa -Jnselu ».
55 ) Nur nach Stephansort .

-j-) Ans Briefe nach den Tonga -
Inseln (bei Beförderung mit deut¬
schen Schiffen auf ausdrückliches
Verlangen des Absenders ) findet
Taxe von 20 Pf . für je 13 A An¬
wendung .
Postanfträge bis 1000 Frcs . zu¬
lässig , auch solche mit dem Ver¬
merk Gebühr 20 Pf .

anßer dem Briefporto .



18

Nach

Ge¬
wöhn¬
liche

Briefe
für je

15 Gr .
Pf -

Drucksa¬
chen, Ge -
schäfts -
papiere

und Wa¬
renprobe »

für je
S0 Gr .

Pf .

1V. Britische Besi -
tzungeninaußer -
europäischen
Ländern ^) . .

ausgenommen
Ascension *)
Betschuaualand
Captand . .
Natal . . .
St . Helena .

11 . Bulgarien .

12. Canada . . .

13 . Cap -Kolonie .
14. Chile . . . .

15 . China . . .
16. Columbien . .
17 . Dänemark

mit Faröer und Is¬
land .

18 . Deutsch - Ost¬
afrika . . . .

19 . Deutsch - Süd¬
west - Afrika ( Gr .
Namaqua -Land ,
Damara - Land
südl . Teil von
Ovambo -Land .

20 . Ecuador . .
21 . Egypten . .

(Nnbien , Sudan .)

22 .

23 .
21 .

Frankreich . .
mit Algerien
sowie Tanger
(Maroeco )
Griechenland .
Großbritannien
und Irland .

20

10

20

20

10

5

5

siehe Nr . 10 .

20 o

20
2V

20

20

20
20
20

20

20

20

Post linw eisuni, en

Meist¬
betrag nnd
Umwand¬

lung ?- Ver¬
hältnis

Ge¬

bühr

Ausfül¬
lung des

Ab¬
schnitts

S00 Frcs .
100 Frcs .
^ 81 M .

100 Doll . ^
421 Mk .

100 Pesos
1 chilen . Peso
Gold --- 3M .

SN Pf .

360 Kro¬
nen ,

100 Kr .
11L.7Z M .

wie zu Zk .

wie uach
Belgien .

wie nach
Belgien .

wie nach
Belgien

10 Pf . für
je 20 Mark ,
mindestens

1» Pf .

wie nach
Belgien .

wie zn
Nr . Sa .

wie nach
Belgien

wie nach
Belgien .

wie zu Nr . So .

S00 Frcs .
100 Frcs .

81 M .

ZV» Frcs .
100 Frcs .

81 M .

210 Mark
10 Lstr .
201,S0 M .

wie bei
Belgien .

wie bei
Belgien

wie nach
Belgien .

wie bei
Belgien .

wie nach
Belgien .

wie zu
Nr . Sa .

Bemerkungen

") Wegen Australien siehe Nr . S,
wegen Canada siehe Nr . 12 , wegen
Indien (Britisch -) siehe Nr . 39.
Nach Ascension sind Postanwei -
snngen nicht zulässig .

Deutsche Postagentur in Shanghai ;
Postanweisungen dahin wie zu
Nr . S ° .

Deutsche Postageutureu in Baga -
moho . Dar - es - Salaam . Lindi ,
Tanga .

Deutsche Postagentur in Otyinl -
bingne .

Postanweisungeu und Postaufträge
(ohne Protest ) bis 1000 Frcs . nach
Orten bis Wadi -Halsa aufwärts
uud nach Suakim zulässig . Gebühr
für Postaufträge 20 Pf . außer dem

Briefporto .
Postaufträge bis 1000 Frcs . zu¬
lässig , solche mit dem Vermerk

xrotesier " nur mit einigen
Ausnahmen .

Gebühr 20 Psg .
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Nach

25 . Japan . . .

26. Italien . . .
mit San Ma¬
rino , Massaua
und Assab , so¬
wie Tripolis

27. Kamerun . .

23. Kongostaat . .
20. Luxemburg . .

30. Malta und
Gibraltar .

31 . Maroceo .
32. Mexico . .
33. Montenegro
34. Natal . .
35 . Niederland

36. Norwegen . .

37. Oesterreich - Un¬
garn .

38 . Oranje -Freistaat

39. Ostindien :
I . Britisch Indien ,

Ceylon , Birma .

II . Französische ,
Spanische und
Portugiesische
Besitzungen in
Hinterindien .

III , Niederländische
Besitzungen in
Ostindien , . .

Ge¬
wöhn¬
liche

Briefe
für je

15 Gr .
Pf-

20

20

20

20
20

20
20
20
20

Drucksa¬
chen, Ge¬
schäfts¬
papiere

uud Wa¬
renproben

für je
so Gr .

Pf.

Po st an Weisungen

Meist -
betrag und
Umwand -

lungs -Ver -
hältnis

5

5

5
5
5
5

siehe Nr . 10 .

20

20

5 )

40

20

20

20

5 )

10

5

soo Frcs.
1»0 Frcs .
— 81 W .

SM Frcs .
1V» Frcs .

81 M.

400 Mark

Ge¬

bühr

Ausfül¬
lung des

Ab¬
schnitts

wie nach
Belgien .

wie bei
Belgien .

wie bei
Dänemark .

wie nach
Belgien .

wie bei
Belgien .

wie nach
Belgieu .

wie im deutschen Verkehr (s. Seite 10) .

!

'

!

wie zu Nr . Ss .

siehe unter Frankreich .

SSV sl.
100 ff. ^

1K9.S0 Mk .

360 Kronen
100 Kr .
112,7S M .

400 Mark .

10 Lstr . —
204,SV M .

20 Pf . Sterl ,
409 M .

(Borderin¬
dien und
Birma ,

mit Aus¬
schluß von
Ceylon .)*)

2S0 Fl .
100 fl.

1«9,SV Mk.

wie nach
Belgien .

wie nach
Belgien .

10 Pf . für
je 20 Mark ,
mindestens

4V Pf .

wie nach
Belgien .

wie nach
Belgien .

wie inner¬
halb

Deutsch¬
lands .

wie zu Nr . S s .

wie nach
Belgien .

30 Ps , für
je 20 Mark ,
mindestens
aber 40 Ps .

wie bei
Nr . S s,,

wie bei
Nr . Ss .

Bemerkungen

Postaufträge lohne Protest ) bis
1000 Frcs . zulässig , aber mir nach
Italien . Gebühr 20 Pf . außer dem

Briefporto .

Deutsche Postagcnturen in Kame¬
run und Biktoria .

Postansträge bis 300 Mk . zulässig .
Gebuhr 20 Ps . außer dem Brief¬

porto .

Postausträgc (mir ohne Protest )
bis 1SV ff. zulässig . Gebühr 20 Pf .

außer dem Briefporto .

Postaufträge (ohne Protest ) bis
730 Kronen zulässig . Gebühr 20 Pf .

außer dem Briefporto .

Postansträge (ohne Protest ) bis
400 fl. zulässig . Gebühr 20 Pf .

außer dem Briefporto .
5 ) Die Taxen sür Briesseudungen
stehe S . 9 ff.

*) Postanweisungen nach Ceylon
wie unter Nr . Ss .
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Nach

39 . Persien . . .
4V. Peru . . . .
41 . Portugal . .

(mit Einschluß von
Madeira und den
Azoren, )

42 . Rumänien . .

43. Rußland . .
44. Salvador . .

45. Schweden . .

46 . Schweiz . . .

47. Serbien . . .
43 . Siam . . .
49. Spanien . . .

(einschl . Balearische
Ins .)

50. Südafrikanische
Republik(Trans -
vaal) . . .

51 . Togo- Gebiet

52. Türkei . .

53 . Tunis .

54. Uruguay

55. Venezuela

Ge¬
wöhn¬
liche

Briefe
fiir je
15 Gr.

Pf .

Drucksa¬
chen , Ge -

schäfts -
papicre

und Wa¬
renproben

für je
S0 Gr .

Pf -

20
20
20

20

20
20

20

20

20
20
20

40
20

20

20

20

20

10

Postanweisungen

Meist -
betrag nnd
Umwand¬

lungs -Ver¬
hältnis

Ge¬

bühr

30 Milreis
1 Milreis

4,SS M .

wie bei
Belgien .

Ausfül¬
lung de¬

Ab¬
schnitt s

wie bei
Belgien .

(mir nach den größeren Orten
zulässig .)

S00 Fres .
IM Frcs .

-- 81 M .

IVO Pesos
1 Peso Gold

- - 4M .
7 Pf -

360 Kronen .
100 Kr .

112,73 Mk ,

soll Frcs .
100 Frcs

81 Mk .

wie bei
Belgien .

wie nach
Belgien

wie bei
Belgien .

wie bei
Belgien .

wie bei
Belgien .

wie nach
Belgien

wie nach
Belgien .

wie nach
Belgien .

wie zu Nr . Sit .

400 Mark . wie nach
Dänemark .

wie bei
Oesterreich -

Ungarn .

nach Kon -
stantinopcl :

400 Mark .
1 Pfd . tllrk .
(Gold )
13,40 M .

nach wie nach wie nach
Adrianopel , Belgien . Belgien .

Beirut ,
Salonich ,
Smyrna :
300 Frcs .

100 Frcs .
81 Mk .

wie nach Frankreich , bezw . Italien
(über Italien nur uach la Goulette ,

Sousse und Tunis ).

wie nach
Belgien .

wie nach
Belgien .

Bemerkungen

Postaufträge (ohne Protest )
bis 1000 Frs , nach den größeren
Orten zulässig . Gebühr 20 Pf .

außer dem Briefporto .

Postaufträge (ohne Protest ) bis
200 Pesos Gold nach der Haupt¬
stadt Sau Salvador zulässig . Ge¬
bühr 20 Pf . außer dem Briefporto .

Postaufträgc bis 1000 Frs . zu¬
lässig , auch solche zum Protest .

Gebühr 20 Pf . außer dem Brief¬
porto .

Deutsche Postageutureu in Klein -
popo und Lome .

Postaufträge uach Constautinopel
bis 800 Mark zulässig (ohne Pro¬

test ).
Desgl . nach Adrianopel , Beyrnt ,

Salonich und Smyrna (Oester .
Postanstalten ) bis 1000 Frauke » .
Gebühr 20 Pf . außer dem Brief¬

porto .

Postaufträge uach deu Hauptorteu
zulässig . Bedingungen wie uach
Frankreich . Postaufträge „ zum

Protest " ausgeschlossen .
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Nach

56. Ver . Staaten v .
Nord - Amerika .

57. Westindien :

Euba . . .

Porto - Nico . .

Hayti . . .

Dänische An¬
tillen . . . .

Ge¬
wöhn¬
lichc

Briefe
für je

15 Gr .
Pf.

20

20

20

20

20

20

Drucksa¬
chen, Ge¬
schäfts¬
papiere

und Wa¬
renproben

für je
50 Gr .

Pf.

PostanweifuII .qen

Meist -
betrag und
Umwaud -
lungs -Ver -

hältnis

100 Dollar
( ^ 424 M .) .

Ge¬

bühr

wie nach
Belgien .

Ausfül¬
lung des

Ab¬
schnitts

Bemerkungen

wie bei
Nr . S s .

wie bei Nr . Sa .
(ebenso ganz Britisch Westindien ).

Söll Kronen
100 Kronen
- 112 .7SM .

wie nach Belgien .

Briefe mit WcrtaiMbe , welche im Allgemeinen nur Wertpapiere , nicht auch
gemünztes Geld , Juwelen ze . enthalten dürfen , sind zulässig nach :

Belgien , Dänemark mit Island und Faröer , Frankreich mit Algerien , Luxemburg ,
Niederlaud , Rußland *) , Schweiz ;

b . Argentinien , den Dänischen Kolonien in Westindien , Kamerun ;
e , Bulgarien , Italien , Norwegen , Portugal (mit Einschluß von Madeira und den

Azoren ) , Schweden , Serbien **) , Spanien (mit Einschluß der Balearen uud der
Kanarischen Inseln ) , Tunis (über Italien ) ;

cl. China (Shanghai ) , Egypten , den Französischen Kolonien , Grönland , den Portu¬
giesischen Kolonien , Salvador , der Türkei **) und Tunis (über Frankreich ) ;

s . Bosnien und Herzegowina , Griechenland , Montenegro , Rumänien , Serbien "*) und
der Türkei **) . Taxe sür die Wertbriefe nach den Ländern zu a,—cl :

1 . Porto uud Einschreibgebühr wie für einen Einschreibbrief von gleichem Gewich !
und Bestimmungsort ;

2 . Versicherungsgebühr für jede 160 M . ***) des angegebenen Werts
zn a. 8 Pf .
„ d 16 „
„ o 20 „
„ cl 23 „

Rückschemgebühr (Bescheinigung über die Zustellung des Briefes an den Empfänger ) 20 Pf .
Die Taxe für die Wertbriefe zu s . fetzt sich aus verschiedenen Beträgen zusammen

und ist bei den Postanstalten zu erfragen .
Wegen der Geldsendungen nach Oesterreich -Uugarn s . S . 11 unter k

" ) Unter den gleichen Bedingungen wie nach Rußland köuneu iiber Rußland Briefe mit Wertangabe nach .den
chinesischen Orten Kalgan , Peking , Tien -Tsin nnd Urga befördert werden .

Nach Serbien und der Türkei verschiedene Taxe je nach dem Beförderungswege .
***) Nach der Schweiz für jede 240 M >
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k . Packet -Verkehr nach dem Auslande .
I . Tarif

für frankirte Packete im Gewichte bis 3 bezw . S nach dem Auslande ( „ Postpackete ") .

Besti m m ungsland .

Franko

bis zum
Gewicht

von
kx

Betrag

Der beizu¬
fügenden Zoll -

Juh .-Erklä -

rungen

Zahl ^ Sprache

Beinerkniige n .

1 . Aden über Bremen (mit
deutschen Postdampfern )

2. Afrika . Westküste — mit
Wörmann 'schen Dam¬
pfern —

(Bathurst sGambia ĵ
s. u . 10, Kamerun s . u .
47 , Kongostaat s . u , 43,
Lagos s . n . 50 , Sierra
Leone f . n . 84 , Togo¬
gebiet f . u . 39) .

3. Algerien , a . Hafenorte
b . Eisenbahnstationen .

4. Amiam
5 . Argentinien

üb . Hamburg od . Bremen
6 . Asccnsion . . . . .
7. Assab über Oesterreich,

Italien
8 . Australien

a . Neu -Süd -Wales (di¬
rekt mit deutsch . Post -
dampsern ) . . . .

b . Süd - Australien und
Viktoria (direkt mit
deutsch . Postd .) . .

e . West - Australien und
Tasmanien üb . Eng¬
land

6 . Nen - Seeland über
England . . . .

9 . Bahaina-Jnseln . . .
10 . Bathurst (Gambia) . .
11 . Belgien
12 . Bermuda -Inseln . . .
13 . Britisch Bctfchmmaland f.

Cap - Kolonie .
14 . Britisch-Guyana . . .
15 . Britisch-Honduras (Be¬

lize)
16 . Britisch-Jndieilm . Birma

für ,e
' / - kK ! 1

20 bis

SS bis

60 bis

60 bis
40 bis
20 bis

20 bis

40 bis

20 bis

f - jeV -kK

30

t -
120

3 80

4

40

d . od - e .
f . od . e .

u . Ba -
gida u .
Lome

d .

f.
f.
f.

d .
d . e . o . f.

Id . , 2f .

d . e . o . f.

d . e . o . f.

d . e . o . f.

d . e . o . f.
d . e . o . f.
d . e . o . f .

f.
d . e . o . f.

d . e . o . f.

d . e . o . f.
d . o . e .

In der Spalte „Sprache "
bedeutet :

d . — deutsch ,
e. — englisch ,
f. — französisch .

S s,. Hafenorte : Alger (Algier ),
Böne (Bona ) , Bongie (Boud -
jeiah ) , Collo (Kollo ) , Dellhs
(Dellis ), Djidjellh (Dschidschelli ),
la Calle , Nemours , Orau und
Philippeville .

4 . Es ist Sache des Adres¬
saten , die Sendungen an den
Hafeuorten Quinhon oder Tou -
ron (Tonrane ) in Empfang
nehmen und uach dem Bestim¬
mungsorte weiter befördern zu
lassen .

7. Wertangabe bis 3W
Nachnahme bis 40 » ^

8 . Bezüglich der anderen Lei -
tuugswege nud der Taxen er¬
teilen die Postämter Auskunft .

II . Wertangabe unbegrenzt !
Nachnahme zulässig bis tvv

14 . Nur nach bestimmteuOrten .
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Besti m m ungsland .

Franko

bis zum
Gewicht

von
KZ

Betrag

17.
18 .

19 .
20 .
21.
22 .

23 .
24.
25.

26.
27.
28.

29.
30.

ZI.
32.
33 .

Britisch -Nord-Borneo
Britisch -Ostasrika . .
Britisch -Westindien .
Bulgarien . . . .
Canada
Cup -Kolonie mit Britisch-
Betschuanaland . . .
Ceylon über Bremen .
Chile über Hamburg .
China.
Ä. Shanghai sD . Pstagt
d . „ (Fz . Postanft .
e . „ (Egl.Postanst .)
<1. Ainoy, Canton , Foo-

Chow (Fntschau) ,
Haukoio , Hoihow
(Ltiung -Schow) , 3Na-
kao , Ningpo , Swa -
tow . sowie Orte im
Innern Chinas , wo¬
hin Postpackete zu¬
lässig sind , üb . Brem .

Cochinchina
Columbien

34

35,

36,
37,

38,

Corsica . a . Hafenorte .
Ii . andere Orte . . .
Cypern (über Trieft ) .
Dänemark mit d . Faröer
nnd Island . . . .
Dänische Antillen . . .
Dentsch-Neu-Guinca
Dentsch-Ostafrika,

über Hamburg . .
über Oesterr , l
über Schweiz)

Egypten über Trieft .
Falklands - Inseln über
England
Fidji -Jnseln über Engl.
Frankreich direkt . . .
über Belgien . . . .
Franz . Besitzungen der
RiviercsduSud (Westasr.)

3
3
3
3
2

3
S
S

s
3
3

5
3
5

3
3

V Z

20 bis
60 bis
20 bis

40 bis

— bis

bis

20 bis
bis

Der beizu¬
fügenden Zoll -

Jnh .- Erklä -

rungen

Zahll Sprache

Bemerkungen .

2
3
2

^ 2

2
3

l 2
^ 3

d . e . o . f.
d . e. o . f .
d . e . o . f.
Id . . 3s.
d . e . o . f.

d . e . o . f.
d .
d .

d . e . o . f.
s .

d . e . o . f.

d .
f.
d .

f.
Id. , 2s.

d .
Id . . 1s.

d .

d . e . o - s ,
2d . . 1s.
Id . . 2s.

d . e . o . s,
d . e . o . s.

! '

17 . Nur nach bestimmte » Orte » .

18 . Nur nach Mombas (Mom -
bassa ) und Lamu .

19 . Antigua , Barbados , Do¬
minica , Grenada , Jamaika ,
Montserrat , Nevis , St . Kitts ,
St . Lncia , St . Vincent , Tobago ,
Tortola , Trinidad .

22 . Dic Taxen beziehen sich
nur ans Scndnngen nach Kap¬
stadt . Mr Packete nach weiter¬
hin belegenen Orten ist das
Porto von Kapstadt ab vom
Empfänger zu entrichten .

25s . Wertangabe bis 10 VW
Mark zulässig .

SV. Wertangabe uubegreuzt
Nachnahme zulässig bis 400 ^
(ausgenommen nach Island ) .
Eilbestelluug zulässig .

31 . St . Thomas , St . Jeau
nnd St . Croix .

33 . Nnr nach Bagamoho,Dar -
es -Salaam , Liudi und Tanga .

34 . Postpackete zulässig nach
allen Orten Unter - , Mittel - u .
Ober -Egyptens bis Wadi -Halfa
einschl . , fowic nach Snakim .
Nachnahme und Wertangabe
zulässig bis 40V ^ !.

37 . In der Taxe « von 80 Pf .
ist dic besondere französische
Staatsabgabc ( iwxvt ) von 10
Centimen nicht mit einbegriffen .
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Franko Der beizu¬
fügenden Zoll -

Besti m mungsland . bis zniu
Gewicht

von
Betrag

Jnh .-Erklä -

rnngeu

kx ! ^ Zahl ^ Sprache

39 . Französisch Guyana . . 3 — 2 80 3 f.
40 . Französisch . Congogebiet 3 — — 2 80 3 f.
41 . Gibraltar über Hamburg

80od . Bremen u . England 3 1 80 bis 2 ^ 2/ " d . e . o . f.
üb . Belgien u . England 3 2 — bis 3

42 . Griechenland . 2 Id . , 2s.a . durch griech . Post . 3 1 80 bis 3
b . dlirch Oester . -Ungar . d .Lloyd 5 — — 2 2

43 . Großbritannien » . Irland 3 1 — bis 1 70 2 d . e . o . s-

44 . Guadeloupe 3 — — 2 80 3 f .

45 . Hongkong über Bremen 5 — — 3 60 2 d .
46 . Italien mit S . Marino

Id . , tf .über Oesterreich . . . l ^
über Schweiz . . . s 3 — 1 40 Id . , ls .
über Frankreich . . . / Id . , 2s.

47 . Kamerun 5 — — 1 60 2 d .
48 . Kongostaat 5 — — 2 40 3 f.
49 . Labuan 3 3 20 bis 5 — 2 d . e . o . f.
50. Lagos 3 2 20 bis 4 — 2 d . e . o . f .

51 . Luxemburg " 5 — — — 70 —

52 . Madagaskar (Disgo -
Suarez , Majunga und

80 f-Tamatave ) 3 — — 2 3

53 . Malta über Oesterreich
oder Schweiz nnd Ita¬

Id . , 1s .lien 3 2 — 2
über Frankreich . . . 3 — — 1 80 3 f-

54 . Marokko über Hamburg 5 — — 1 60 2 d . e . o . f .
55 . Martinique 3 — — 2 80 3 s-
56 . Massaua über Oesterreich

und Italien . . . . 3 — — 1 40 3 Id ., 2s.
57 . Mauritius u . Seychellen -

Inseln 3 — — 2 80 3 f.
58 . Mayotte 3 — — 2 80 3 s .
59 . Montenegro . . . . 5 — — 1 40 2 d .
60 . Natal u . Echowe (Zulu¬

land ) 3 3 40 bis 6 80 2 d . e . o . f.
61 . Ncu - Caledonien . . . 3 — — 3 60 3 f.
62 . Nen -Fniidland . . . . 3 1 80 bis 4 — 2 d . e . o - f .
63 . Niederland 5 — — 80 3 d . h . o . s.

Bemerkungen .

40 . Nur nach Benito , Libre¬
ville und Loango .

42 . Zu g,. Nur nach Aeghion
(Vostiza ),Argostoli , Artci , Athen ,
Calamate , Chaleis , Corfu , jito-
riuth , Lamm , Larissa , Mifsv -
longl >i,Nauplia,PatraS,Phräus ,
Phrgos , Sparta , Syra , Triecala ,
Tripolitza , Volo und Zante .

Zn d . Nur nach Agrostoli ,
Calamata , Cataeolo , Cerigo ,
Corfu , Patras , Phräns (Athen ) ,
Santa Maura , Syra , Volo nud
Zante .
Wertangabe zulässig bis 800

46 . Zu jedem Packet besondere
Packetadresse . Nachnahme bis
400 M . uud Wertangabe bis
800 M . ans den Wegen über
Oesterreich und die Schweiz .

47 . Nur nach Kamerun uud
Viktoria . Wertangabe zulässig
bis 8000

48 . In der Taxe sind die
Kosten für die Beförderung inner¬
halb des Kougostaates nicht mit
einbegriffen .

S1. Für deu sog . Grenzver -
kehr bes . Taxe . Wertangabe
unbegrenzt , Nachnahme bis 400 ^
Eilbestellung zulässig .

S4. Nur nach Casablanea ,
Mazagan , Mogador , Rabat , Safi
uud Tanger .

SK. Wertangabe bis 800 M .
Nachnahme bis 400 M . zulässig .

SS. Wertangabe bis 800

KS. Wertangabe bis 800
Nachnahme bis 400 ^ ü.
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Bcsti in mnngslan d.

und

64 . Nicdcrländ .-Jndicn a . Ha^
fcnorte : Batavia .Padang,
Samarang , Soerabaya
b . Eisenbahnstationen >

65 . Norwegen
über Dänemark

Schweden . . . .
über Dänemark . .
über Hamburg . .

66 . Nossi-Vv . . . .
67. Obock
68 . Lcstcrrcich-Uiigarii .
69. Lraiiie-Frcistaal . .
70. Pondichcry , Karikal ,

Mahe , Naillion . .
71 . Portugal

kl. Festland 1 üb . Hamburg od .
I Fraukr ., « pau .

Ii . Azoren i über Frankreich
1 (Bordeaux )

«.Madeiraüb. Hambg . (direkt)
72. Rkunion
73 . Rumänien
74 . Salvador üb . Hamburg
75. Samoa -Jnseln üb .Brcmen
76 . Sarawak (Borneo) . .
77 . St . Helena
78. Ste Mariede Madagaskar
79. Schweden
80. Schweiz
81. Senegal
82. Serbien
83. Siain über Bremen . ,
84. Sierra Leone . . . .
85. Spanien mit Balearen

und Canarischen Inseln
86. Straits- Settlcments üb

Bremen . .
87. Südafrikanische Republik

(Transvaal)
88. Tahiti . .
89. Togogebiet .

Franko

bis zum
Gewicht

von
kx

3
3
3
5

3
s
3
3
3
3
5
3
3
5

3

Betrag

1W
2 25

bis
bis

20 bis

— bis

45

— bis

bis
bis

160
1 ^ 0
1 !

2 80
2

50

Der beizu¬
fügende » Zoll -

Jnh .-Erklä -

rungen

Zahl Sprache

d . h . o . f.
d . h . o . s.

f.
f.
d .

d . e . 0 . f.

f-

f.
f .

id . . if .
d.
d .

d. e - o . f .
d . e . 0 . f.

f.
d.

d . 0 . f.
f.
d .

d . e. 0 . f.
d. e - 0 . f.

f.

d .

d. e. o . f.

Bemerkunge n .

In der Spalte „Sprache "
bedeutet :

d. — deutsch ,
e. — englisch ,
f. — französisch ,
h. — holländisch .

64 . Zn jedem Packet beson¬
dere Packetadresse .

öS. Wertangabe unbegrenzt ,
Nachnahme bis 400

68. Für den sog . Grenzver -
kehr bes. Taxe . Wertangabe
unbegrenzt , Nachnahme bis 4M
Mark . (Siehe S . II u . ff.)

Kg. Taxen beziehen sich » nr
aus Beförderung bis Sapstadt .
Tie Gebühren für Weiterbeför¬
derung bis zum Bestimmungs¬
ort werden vom Empfänger ein -
gezogeu .

71 . Wertangabe bis 400
jedoch nur über Hamburg .

73 . In der Taxe Pon 1
40 Pf . ist die besondere rumäni¬
sche Gebühr von 3ö Centimen
für Zollblei und Stempel nicht
mit inbegriffen .

74 . In der Taxe sind die Kosten
für die Beförderung von Colon
bis Panama nicht mit einbe¬
griffen .

75 . Nur nach Apia . Wert¬
angabe bis 4M

73 . Wertangabe unbegrenzt
Nachnahme bis 400

80 . Wertangabe unbegrenzt ,
Nachnahme bis 400 ^ , Eilbe -
stellung zulässig .

83 . Nur nach Bangkok .

87. Die Taxen beziehen sich
nur auf Beförderung bis Kap¬
stadt . Die Weiterbefördernng
erfolgt , wenn der Empfänger
die Weiterbeförderungskosten ,
sowie Zollabgaben dem Postamt
in Capstadt übermitteit hat .

80. Nur uach Kleiupopo und
Lome .
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Bestimmungsland .

Franko

bis zum
Gewicht

von
KS

Betrag

Der beizu¬
fügenden Zoll -

Juh .-Erklä -

rungcn

Zahl ! Sprache

Bemerkungen .

90 . Toiiga -Jilscln üb . Bremen

91 . Tollkill
92 . Tripolis über Italien .
93 . Türkei :

a,. Constantinopel über
Varna
über Trieft . . . .

b . Hafenorte ^) üb . Trieft
über Varna . . .

e. Orte im Innern : Ad¬
rianopel über Trieft
über Varna . . .
Janina , Je - l
rnsalem I üb . Trieft
franko bis >
Jaffa Ulb .Varna

ci. Aleffandretta . Lattakia ,
Mersina uud Tripoli
(Syrien ) über Frank¬
reich

94 . Tunis , Hafeuorte :
а . über Frankreich ' ) .
1̂ . üb . d . Schweiz u . Jtal . ' )
o. üb . d . Schweiz u . Jtal . - )
б . üb .Oesterreich u .Jtal .

")
e . üb .Oestcrreich u .Jtal . ^)

Eisenbahnstationen :
über Frankreichs ) .

l>. üb . d . Schweiz » .Italien
o. üb . Oesterreich u . Jtal .

95 . Urilgillüi (über Hamburg
oder Bremen ) . . . .

96 . Zanzibar (über Bremen
oder Hamburg mit deut¬
schen Postdamvseru bis
Aden

3
3
3
3
3

3
3
3

f - je ' /skK

20

'.>0

20

2
2

^ 2

10

120
I 80

d.
f /

Id . , 2f .

f.

f.

f.

f.
1 d .
2 f .
1 d .
2 f.

f.
Id .. 2f.
ld „ 2f .

d . o . e .

gv . Nur uach Tongatabu .
Wertangabe bis 8000

gl . Es ist Sache des Adres¬
saten , die Sendungen am Hafen¬
ort Haiphong in Empfang neh¬
me « und nach dem Bestimmungs¬
orte weiter befördern zu lassen .

92 . Wertaugabc bis 800
Nachnahme bis 400 ^

SZ. Wegen der Postpackete
nach Orten mit bulgarisch . Post -
anstalten in Ostrnmelien s. unter
Nr . 18.

g,, b uud e bei der Leitung
über Trieft Wertangabe bis
800
!) Hafenorte : Beirut , Caifa ,
Candia , Canea , Cabala , Darda¬
nellen , Dede -Agatsch , Dnrazzo ,
Gallipoli . Jneboli , Jaffa , Äeras -
sunde , Lagos , Leros , Mitileue ,
Prebesa , Retimo , Rhodus , Sa¬
lonich , Samsun , San Giobauni
di Wedna , Sauti -Quaranta ,
Scio (Chios ), Smhrna , Trape -
znnt , Valona , Vathi .

g4>) Djerba (Dscherba ) , Gabes
(GabeS ) , la Gonlette ( la Go -
letta ) , Madhia (Mediah ) , Mo -
nastir (Mistir ) , Sfax (Sfaks ) ,
Sousse (Susa ) .

)̂ la «Roulette ( la Goletta ) ,
Sousse (Susa ) nud Tunis .

2> Bizerte (Bisert ) , Djerba
(Dscherba ) , Gabös ( Gabes ),
Madhia (Mediah ) , Monastir
(Mistir ) und Sfax (Sfaks ) .

^) Beja , Ben Bschir , Bord -
Toum , Djedeida . Ghardimaou ,
Hammam cl Lif , Manonba ,
Medjez cl Bab , Oncd -Mcliz ,
Oucd -Zargua , Sidi - Meskine ,
Sidi - Z ^ hili , Sonk cl Arba ,
Sonk cl KhmiS,Tsbourba,TuniS .

Wertangabe bis 800 M . Nach¬
nahme bis 400 M . uach la Gon -
lcttc , Sonssc uud Tunis auf
dem Wege über Italien .

SS. Nur nach bestimmten
Orten . ^

Bemerkunge n . Die Taxen siud nur insoweit angegeben , als einheitliche Portosätze bestehen . Die Vorans -

bezahlnng bildet die Regel . Packete nach Luxemburg nnd Oesterreich -Ungarn können jedoch auch nnsrankirt
abgesandt werden , lieber weitere Einzelheiten des Tarifs , über bestehende Beschränkungen bezüglich der Ausdehnung
und des Raummakes erteile » die Postämter Auskunft ; ebenso über die Versenduug von „ P o st s r a ch t stii cke u " ,
welche nicht unter den vorstehenden Tarif für „ Postpackete " fallen (siehe übrigens anch S . 27 und 28) .
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II ,
5) Kurze Angabe der hauptsnchiichsteil Uersendungs -Sedingmigeii

für die nicht unter den Tarif , Seite 22 bis 26 , fallenden Packete ( „ Postfrachtstücke ") , bei deren
Beförderung im Auslande vielfach Eisenbahngesellschasten oder Privatunternehmer beteiligt sind .

1 . Belgien : 3 Inhaltserklärungen in französischer Sprache . Nachnahme bis 400 M . zulässig .Verpackung von Briefen oder sonstigen schriftlichen Mitteilungen in die Packete nicht statt¬haft . Frankozwang für Packete bis 5 kg - Gewicht . Taxe für dieselben 3V Pf .2 . Bulgarien : 4 Inhaltserklärungen , davon 1 in deutscher , 3 in französischer Sprache . Nach¬nahmen nicht zulässig . Beipackung von Briefen wie nach Belgien .
3 . Dänemark : 2 Inhaltserklärungen in deutscher Sprache . Nachnahmen bis IM M . zulässig .Frankozwang und Taxe für Packete bis 5 KZ- wie zu 1 .
4 . Frankreich : über die Schweiz oder Belgieu 3 , foust 2 Inhaltserklärungen in französischerSprache . Nachnahmen , Verpackung vou Briefen wie zu 1 . Fraukozwaug für Packetebis 5
5 . Griechenland über Trieft : 2 Inhaltserklärungen iu deutscher Sprache . Nachnahmen nichtzulässig .
6 . Großbritannien und Irland :

Ä. über Belgien : 2 Inhaltserklärungen in deutscher oder französischer Sprache ;b . über Hamburg : 2 Inhaltserklärungen in deutscher oder englischer Sprache ;o. über Vlissingen : 2 Inhaltserklärungen , davon 1 in deutscher , die andere in deutscher ,sranzösischer oder englischer Sprache .
Nachnahmen und Beifügung schriftlicher Mitteilungen wie zu 1 .7 . Italien : über Oesterreich 3 Inhaltserklärungen , davon 2 in französischer oder italienischer ,I in deutscher Sprache , über die Schweiz 3 in deutscher , französischer oder italienischerSprache . Nachnahmen und Beifügung von Briefen wie zu 1 .8. Luxemburg : keine Zoll -Inhaltserklärungen . Nachnahmen bis 4M M . zulässig , auch aufBriese . Dringende und Eiuschreib -Packete zulässig .

9 . Malta wie nach Großbritannien über Belgien bezw. über Hamburg . Nachnahmen (über
Hamburg nicht zulässig ) und Beipackung von Briefen wie zu 1.10. Montenegro : 2 Inhaltserklärungen in deutscher Sprache . Nachnahmen nicht zulässig , Packete ,außer uach Autivari , nur bis zum Gewicht von 5 KZ-.11. Nicderland : 2 Inhaltserklärungen in holländischer , französischer oder deutscher Sprache ,letzteren Falles aber mit lateinischen Buchstaben . Nachnahmen , Beipackung von Briefen ,Frankozwang und Taxe für Packete bis S kA wie zu 1 .12. Norwegen : 2 Inhaltserklärungen in deutscher Spracke . Nachnahmen bis 400 M . zulässig .Beifügung unverschlossener Briese gestattet . Verschiedene Gewichtsgrenze nach deneinzelnen Orten .

13 . Oesterreich -Ungarn - 3 Inhaltserklärungen . Nachnahmen bis 400 M . zulässig . Taxe s . SeiteII ff. Für Sendungen nach dem Oeeupationsgebiet (Bosnien , Herzegowina und Sand -
fchak Novibazar ) bestehen abweichende Vorschriften .14 . Persien : Nachnahme nicht zulässig , sonst wie nach Rußland .15. Portugal über Elsaß -Lothringen : 5 Inhaltserklärungen in französischer Sprache , überHamburg : 2 Inhaltserklärungen . Nachnahme und Beipackung von Briefen nicht gestattet .16. Rumänien : 2 Inhaltserklärungen , davon 1 in deutscher , 1 in französischer Sprache . Nach¬nahmen nicht zulässig .

17. Rußland : 3 Inhaltserklärungen in deutscher oder französischer Sprache . Nachnahmennicht zulässig ; Spediteure dürfen indessen Befördernngsanslagen auf Packete nachnehmen .Beipackung unverschlossener Briefe gestattet .13 . Schweden : 2 Inhaltserklärungen in deutscher Sprache . Nachnahmen bis 1S0 M . zulässig ,auch auf Briefe . Beipackung von Briefen und sonstigen geschriebenen Sachen nicht gestattet .19. Schweiz : 2 Inhaltserklärungen in deutscher oder französischer Sprache . Bei Sendungenunter 250 K Gewicht ist eine Inhaltserklärung nicht erforderlich . Nachnahmen , Frankozwangund Taxe für Packete bis 5 kK wie bei 1 , Beipackung von Briefen zulässig , aber nichtsolcher an dritte Personen .
20 . Serbien : 2 Inhaltserklärungen in deutscher Sprache . Nachnahmen nicht zulässig .21 . Spanien über Elsaß -Lothringen : 3 Inhaltserklärungen in französischer Sprache , über Ham¬burg : 2 . Nachnahme und Beipackung von Briefen nicht gestattet .

*) Siehe auch die Bemerkung auf Seite 2K.
3 *
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22 . Türkei : 2 Inhaltserklärungen in deutscher Sprache . Nachnahmen nicht zulässig .
23 . Afrika :

a . über Trieft : 3 Inhaltserklärungen , davou 2 in französischer , 1 in deutscher Sprache -
Nachnahmen nicht zulässig ;

l). über Bremen oder Hamburg : 2 Inhaltserklärungen , Frankozwang . Nachnahme nicht
zulässig ;

o. über England : 2 Inhaltserklärungen in deutscher oder französischer Sprache . Franko¬
zwang . Nachnahmen nicht zulässig .

24 . Amerika :
über Bremen oder Hamburg : 2 Inhaltserklärungen in deutscher Sprache ;

b . über England : 2 Inhaltserklärungen in dentscker oder französischer Sprache .
Bei der Beförderung über Bremen oder Hamburg uud New - Aork Nachnahmen

bis 400 M . zulässig . Kein Frankozwang . Briefe dürfen den Sendungen nicht beigepackt
werden , wohl aber Rechnungen . Auf anderen Beförderungswegen Nachnahmen unzu¬
lässig . Frankozwang .

25 . Asien (ausschließlich Persien s . Nr . 14) :
» . über Trieft mit der deutsch-ostindischen Packetpost : 2 Inhaltserklärungen in deutscher

oder englischer Sprache ;
b . über Trieft mit den Dampfern des österreichischen Lloyd : 2 Inhaltserklärungen in deut¬

scher oder englischer Sprache :
o. über Bremen oder Hamburg : 2 Inhaltserklärungen in deutscher Sprache ;
<l . über Genua oder Brindisi mit den Schiffen des norddeutschen Lloyd : 4 Inhaltserklä¬

rungen in deutscher , französischer oder italienischer Sprache ;
s . über England : 2 Inhaltserklärungen in deutscher oder französischer Sprache .

Frankozwang . Nachuahmen nicht zulässig .
26 . Australien :

» . über Trieft : 2 Inhaltserklärungen in deutscher oder englischer Sprache ;
b. über Bremen oder Hamburg : 2 Inhaltserklärungen in deutscher Sprache ;
o. über England : 2 Inhaltserklärungen in deutscher oder französischer Sprache ;
<l . über Genua oder Brindisi : 4 Jnhaltserklärnngen .

Nachnahmen unzulässig . Frankozwang .
Es empfiehlt sich, zu den Inhaltserklärungen gedruckte Formulare von der den Anforde¬

rungen der Zollverwaltung entsprechenden Einrichtung zu verwenden . Verkaufstellen für der¬

artige Formulare sind bei allen Postanstalten zu erfragen .
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